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Viszeralmedizin -  
Neue Therapien, 
Neue Indikationen, 

Neue Nebenwirkungen? 

   

Einladung und Programm 

Mittwoch, 12.03.2025 
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Sehr geehrte Kolleginnen, 
sehr geehrte Kollegen, 
 

sehr herzlich möchten wir Sie zu unserem diesjäh-
rigen viszeralmedizinischen Frühjahrssymposium 
einladen. 
 
In den letzten zwei Jahren sind wir zunehmend 
mit neuen Nebenwirkungen individualisierter 
onkologischer Therapie konfrontiert worden. 
Nicht nur  wir müssen diesbezüglich immer wie-
der  dazulernen. Häufig betrifft dies auch unsere 
Patienten in der ambulanten/stationären Schnitt-
stelle. Die Auswirkungen der neuen Therapien 
sind so unmittelbar in den Praxen spürbar. 
 
Neue Therapien in der viszeralen Onkologie be-
deuten dabei auch häufig modifizierte Indikatio-
nen und ein geändertes Risikoprofil. Dies betrifft  
insbesondere neue Substanzen in der Immunthe-
rapie und hoch individualisierte Therapiekonzep-
te durch eine genetisch/molekulare Differenzie-
rung des Tumors. Darüber hinaus auch etablierte 
Therapien, die aber durch ihren geänderten Ein-
satz und ihre Indikationsstellungen teilweise 
auch eine Übertherapie für unsere Patienten dar-
stellen können.  
 
Für die Vorstellung der Evidenzlage und einen 
objektiven Faktencheck haben wir erfreulicher-
weise ausgewiesene Experten auf ihrem Gebiet 
gewinnen können.   
 
Wir freuen uns, Sie bei unserer Fortbildung am  
12. März begrüßen zu dürfen und mit Ihnen in 
den Austausch zu kommen. 
 
Kollegiale Grüße 
 
Dr. Theodor Heuer  Dr. Mark Banysch 

Referenten/Vorsitzende 
 
 

Dr. Jan Balleisen 
Johanniter Krankenhaus Duisburg-Rheinhausen 

 
Dr. Mark Banysch 

St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort 

 

Dr. Ulrich Bauser 
St. Irmgardis-Krankenhaus Süchteln 

 

Prof. Dr. Matthias Brüwer 
St. Franziskus-Hospital Münster 

 

Prof. Dr. Georg Flügen 
Uniklinik Düsseldorf 

 

Dr. Matthias Friebe 
AKH Viersen 
 

Prof. Dr. Henning Schulze-Bergkamen 
Marien-Hospital Wesel 

 

Dr. Theodor Heuer 
St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort 

 

Dr. Esther Kirchner 
St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort 

 

Dr. Johannes Steiff 
AKH Viersen 

 
 
 
 

 
 

 

Programm am 12. März 2025 
 
   

16:00 Uhr  Begrüßung / Vorstellung   
  Heuer / Banysch 
 
1. Sitzung Vorsitz Bauser / Balleisen 
 
16:15 Uhr Neue Immun– und Präzisions- 
  therapie - Risikoarme Alternative? 
  Kirchner 
 
16:40 Uhr Molekular stratifiziere Therapie 
  Sinn oder (teuer) Unsinn? 
  Schulze-Bergkamen 
 
2. Sitzung Vorsitz Steiff / Friebe  
 
17:15 Uhr Personalisierte Tumortherapie  
  am Beispiel der Tumors 
  stratifizierung von Pankreas- 
  karzinomzellen 
  Flügen 
 
18.00 Uhr Robotische Chirurgie im Jahr 2025 
  Verblasst der erste Hype?  
  Ein Faktencheck 
  Brüwer 
 
 
Gemütlicher Ausklang mit Umtrunk und Imbiss  
 
 
 
 
 
Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der  
Ärztekammer Nordrhein beantragt. 


